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Jahresbericht

Aufgrund des ab 2021 abgeschlossenen Bezuges des Zollhauses wird der Mietertrag der Genossenschaft im 
laufenden Jahr stark steigen, was die finanzielle Basis der Genossenschaft stärkt. Die Erträge können in den 
nächsten Jahren einerseits den Bilanzverlust ausgleichen sowie für die anstehenden Amortisationen der Hypotheken 
genutzt werden. Andererseits dienen sie aber auch als Reserven für die weiterhin bestehenden Unsicherheiten rund 
um die Corona-Pandemie sowie für potentielle kommende Projekte an neuen Standorten.

Die Genossenschaft Kalkbreite ist im Berichtsjahr 2020 stark gewachsen. Das laufende 2021 ist deshalb geprägt 
von der Integration des Projekts Zollhaus in den Betrieb und der Konsolidierung der Prozesse und Funktionen 
diesbezüglich in der Organisation. Auch die Eröffnung eines zweiten Standortes für das Guetshouse und die Flex-
Meetingräume wird Aufmerksamkeit benötigen. Insbesondere werden nun aber Ressourcen frei, um die 
unbefriedigende ICT-Infrastruktur anzuschauen und auf neue Beine zu stellen. Dies bietet die Chance, den Betrieb 
schlanker und moderner zu organisieren. In den nächsten Wochen erwarten wir zudem die geprüfte Bauabrechnung 
der Kalkbreite von den Behörden, so dass dort – sieben Jahre nach Bezug! – endlich die definitiven Mietzinsen 
festgelegt werden können. Gegen Ende Jahr werden die Ausschreibung weiterer Baurechte in der Stadt Zürich 
erwartet, die die Genossenschaft sicher mit grosser Sorgfalt anschauen wird.

Das wirtschaftliche Umfeld des vergangenen Jahres war für die Genossenschaft Kalkbreite einerseits von der 
Fertigstellung und Eröffnung der zweiten Liegenschaft Zollhaus und andererseits von der Corona-Pandemie geprägt.

Das Geschäftsjähr schliesst mit einem Minus von CHF 96'616.40. Das negative Ergebnis ist auf die Anschaffungen 
und Arbeiten im Rahmen der Eröffnung der zweiten Liegenschaft, dem Zollhaus, zurückzuführen sowie auf die 
Unterstützung der bestehenden Geschäftsmietenden aufgrund der Corona-Pandemie. Im zweiten und letzten 
Quartal des Berichtsjahres hat die Genossenschaft Mietzinse erlassen oder reduziert, was zu einem geminderten 
Mietertrag führte. Darüber hinaus war auch der Pensionsbetrieb sowie die Meetingraumvermietung stark von der 
Pandemie beeinträchtigt, was zu einem weiteren Ertragsausfall von knapp CHF 129'000 führte. Aufgrund dieser 
Effekte schliesst die Rechnung 2020 zwar noch im negativen Bereich, aber trotzdem rund CHF 256'000 besser ab, 
als für das Jahr budgetiert. Einlagen in den Heimfallfonds wurden nicht getätigt, die Einlagen in den 
Erneuerungsfonds hingegen wie üblich vorgenommen. Die Finanzierung des Zollhauses ist gesichert, im 
Berichtsjahr mussten auch die ersten Hypotheken für die Liegenschaft Kalkbreite abgelöst werden. Sie konnten mit 
einem attraktiven Zinssatz refinanziert werden, weshalb die Gesamtzinsbelastung per Ende des Berichtsjahres 
deutlich unter dem Referenzzinssatz von 1.25% liegt.
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